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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung KCAP / Vor- und Nachteile EBM
Variante C
Erschließung erfolgt über den Nordzugang
östliche Seite zur Autobahn hin, liegt der Bushalt und das Ankunftszentrum
Südlich davon das BAMF und das Parkhaus
im mittleren / zentralen Bereich liegt die Unterbringung der Geflüchteten
2 und 4-geschossige recht kompakter Bebauung
Zielsetzung: ist kompakte Baustruktur auch zu den Rändern kompakt mit wenig Zaunelementen 
zentrale grüner Mitte
Südlich davon Bereich für zentrale Einrichtungen - Stadtteilzentrum
Vorteil:
Villengebiet im Norden und Westen können erhalten bleiben
Kompakte Struktur
Zentrale Lage
Gebäude als Zaun, dadurch wenig Zaun
Wenig Beeinträchtigungen in den Baumbestand bis auf nördlicher Teil der Unterbringung
Nachteile:
Anspruchsvolle Städtebau und Architektur erforderlich
Teil der Villen im nördlichen Bereich der Unterbringung entfällt 
Im Masterplan sollte eigentlich für Nutzung vorgesehen sein, die überörtliche Strahlkraft und Anziehung hat
Erschließung ändert sich durch Nordzufahrt 
VuB
Gebäude anstelle des Zauns fraglich, könnte einen Konflikt darstellen
KCAP: kompletter Zaun auch möglich
Gestaltungsmöglichkeiten ausschöpfen, Hochparterre, Nutzungen, die nicht unbedingt öffenbare Fenster erfordern
RP
Aus Sicht der Nutzer optimal, sehr funktional
Trennung durch Parkway kann akzeptiert werden
Vorteil: kurze Wege, Synergieeffekte nutzbar 
Schwierig Gebäudestellung, Dichte  
Noch zu lösen: Sicherheitsvorkehrungen, zu klären, ob die ausschließlich am Gebäude möglich sind oder ob nicht doch ein Zaun erforderlich wird
Zaunhöhe von 2,0 m + Abschrägung wegen Übersteigschutz erforderlich
Funktionen in den Gebäudeteilen klären, können nach Außen Funktionsbereiche angeordnet werden
Unterbringung der Geflüchteten ist im EG nicht möglich
Keine Richtlinien, die einen Zaun zwingend vorschreiben, aber zum Schutz der Geflüchteten wird die Erforderlichkeit gesehen, Sicherheitsmaßnahmen vorzusehen
Zaun wird sichtbar sein
Hohe Anforderungen an Gestaltung der Gebäude durch die zentrale Lage – erhöhter Aufwand erforderlich
Gebäude stehen sehr eng, ggf. durch unterschiedliche Geschossigkeit optimieren
Finanzministerium
Land hat wirtschaftliche Bedenken wegen Lage
Städtische Anforderungen an Städtebau und Architektur sind hoch
Tendenz eher zu Variante A, Variante D weiter diskutieren
BIMA
Nördliche Bereich wird abgehängt, das Villenquartier wird zur Insellage
Dies ist für die Vermarktung weniger attraktiv
IBA:
Zentrum müsste bei dieser Variante D überdacht werden
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